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Bedeutung des ThemasBedeutung des Themas 

Aus der Sicht des Arbeitgebers:Aus der Sicht des Arbeitgebers:
• eine der bedeutsamsten Entscheidungen für den Unternehmer

• falsche Standortentscheidungen haben gravierende negative Auswirkungen zur• falsche Standortentscheidungen haben gravierende, negative Auswirkungen zur 
Folge (Betriebsschließung, Vernichtung von Vermögens- und Kapitalwerten …)

Aus der Sicht des Arbeitnehmers:
• die betriebliche Standortpolitik betrifft die Menschen in vielen Bereichen (sie 

fördert zB Wohlstand, Arbeitsmöglichkeiten ...)

• sie beeinflusst sehr entscheidend die Gestaltung unseres Lebens (zB durch 
tägliches Pendeln und führt zur „Verwaisung“ vieler Dörfer)

Aus der Sicht der Gesellschaft/Volkswirtschaft:
• die Standortpolitik fördert Unternehmensansiedlungen und den Ausbau der 

Infrastruktur belastet aber auch den StaatshaushaltInfrastruktur, belastet aber auch den Staatshaushalt

• sie erhöht die regionale Bruttowertschöpfung



Didaktische MaterialienDidaktische Materialien

• Standortspiel

• Grundidee• Grundidee

• Spielplan

• Spielregeln

• Aufgabe 1: Standortentscheidungen von Unternehmen“• Aufgabe 1: „Standortentscheidungen von Unternehmen  

• Aufgabe 2: „Stark steigende Kosten des Pendelns“ g „ g

• Aufgabe 3: „Standort Österreich“



Standortspiel - GrundideeStandortspiel Grundidee

Das Standortspiel ist ein methodischer Versuch, 
den Schülerinnen ...

• Fragen des betrieblichen Standorts in spielerischer Form zu 
veranschaulichen.

• die wichtigsten Standortfaktoren - anhand konkreter 
Originalbeispiele – realitätsnah zu vermitteln.g p

• aufzuzeigen, dass sich der Stellenwert einzelner 
Standortfaktoren im Laufe der Jahrzehnte gewandelt hat.g

• deutlich sichtbar zu machen, dass Standortfragen nicht nur 
den Unternehmer, sondern auch viele Menschen in ihrem ,
Privat- und Arbeitsbereich betreffen.



Standortspiel - SpielplanStandortspiel Spielplan



Standortspiel - SpielregelnStandortspiel Spielregeln

Hi i

• Das Standortspiel sollte gemeinsam - in der 

Hinweis: 

Klasse und in Kleingruppen - gespielt werden. 

• Die Lehrerin „schlüpft“ in die Rolle desDie Lehrerin „schlüpft  in die Rolle des 
Spielleiters:

• Sie gibt Hinweise zum Standortspiel und überwacht deng p
Spielablauf.

• Sie stellt ergänzende inhaltliche Fragen, wenn ein
St d tf ld ( h F ld) f h i d ( BStandortfeld (= schwarzes Feld) angefahren wird (zB zum
Feld Nr. 6: Orientierung an Steuern und Abgaben - „Kennt
ihr Sportler, die ihren Wohnsitz in Steueroasen haben?“).



Standortspiel - SpielregelnStandortspiel Spielregeln

V i fü d S i l bl f
Schritt 1: Bildung von Kleingruppen (3-5 Schülerinnen)

Vorgangsweise für den Spielablauf:

Schritt 2: Jede Gruppe erhält einen Spielplan und eine Spielfigur
(Spielfigur steht am Start).

Schritt 3: Erste Gruppe würfelt und stellt die Spielfigur auf dasSchritt 3: Erste Gruppe würfelt und stellt die Spielfigur auf das 
entsprechende Feld. Der Würfel wird an die nächste Gruppe 
weitergegeben.

Schritt 4: Würfelt eine Gruppe ein Standortfeld, unterbricht die Lehrerin 
das Spiel. Ein Schüler liest den Text des Standortfeldes vor und 
der entsprechende Standortfaktor wird kurz erläutert.de e tsp ec e de Sta do t a to d u e äute t

Schritt 5: Das Spiel ist beendet, wenn die erste Gruppe das Feld „69“ 
erreicht hat.

Schritt 6: Systematisierung der im Spiel angesprochenen Faktoren 
mithilfe der Grafik „Standortfaktoren im Überblick“.



StandortfaktorenStandortfaktoren

StandortfaktorenStandortfaktoren

Produktions Politische, rechtlicheProduktions-
bedingungen Absatzmarkt

Politische, rechtliche 
und soziale Rahmen-

bedingungen

Verkehrsanbindung
Energieversorgung
Abwasserentsorgung
Forschung

Infrastruktur Nähe zu 
Kunden

Steuern & Abgaben

Subventioneno sc u g

Rohstoffe
Arbeitskräfte
Grundstücke

Produktions-
faktoren im 

engeren Sinn

Wettbewerbs-
situation

H d l

Politische Stabilität

Bürokratie

Klima
Wohnumfeld
Kulturelles Angebot

Produktions-
faktoren im 

weiteren Sinn

Handels-
hemnisse

Bürokratie

Image der Region
g

Bildung
Einkaufsmöglichkeit
Umweltqualität
Naherholung

Religion



Aufgabe 1: „Standortentscheidungen
von Unternehmen“von Unternehmen

Für jedes Unternehmen spielen die einzelnen Standortfaktoren in 
unterschiedlicher Ausprägung eine mehr oder weniger wichtige Rolle. 
Entscheiden Sie bei den folgenden Fallbeispielen, welche angeführten g g
Faktoren die Standortwahl eher stark beeinflussen. 

(eher) stark beeinflussendeFallbeispiele (eher) stark beeinflussende 
Faktoren

Lebensmitteleinzelhandelsgeschäft 
( B Bill d S fili l )(z.B. Billa- oder Sparfiliale)

Erzeugung von Tiefkühlgemüse 
(z.B. Eskimowerk im Marchfeld)

Outlet Center
(z.B. in Parndorf)



Aufgabe 2: „Stark steigende 
Kosten des Pendelns“Kosten des Pendelns“

Pendler: Ein Drittel des Gehalts geht für den Sprit drauf
Kaum Jobs im Lungau, Wohnen in der Stadt ist zu teuer, daher heißt es g , ,
täglich pendeln – und das bei diesen Sprit-Preisen! Das bedeutet für die 

Fahrt zum Job bis zu einem Drittel des Monatslohns nur für den 
Treibstoff – bis zu 450 Euro! […]

Fragen zum Zeitungsartikel (Auszug):

[ ]

1. Wie viele Pendler strömen im Bundesland Salzburg täglich (laut 
Berechnungen) mit ihrem 
Auto in die Stadt Salzburg bzw. in ihre unmittelbare Umgebung?Auto in die Stadt Salzburg bzw. in ihre unmittelbare Umgebung?

2. In welcher Höhe bewegen sich derzeit die monatlichen Spritkosten für einen 
Autobesitzer, der täglich aus dem Lungau (mit einem Mittelklasseauto) nach 
Sal b rg r Arbeit pendeln m ss?Salzburg zur Arbeit pendeln muss?



Aufgabe 3: „Standort Österreich“Aufgabe 3: „Standort Österreich

„Ein profitabler Standort: Auf diese einfache Formel lässt sich bringen,
was Österreich als Wirtschaftsstandort für ausländische Unternehmen so
interessant macht Für sie ist es selbstverständlich bestes Know-howinteressant macht. Für sie ist es selbstverständlich, bestes Know how
und Qualität, hochwertige Technologie …“

(Auszug aus einer Broschüre der Austrian Business Agency zum Standort Österreich)

Versuchen Sie mithilfe des Internetportals (www.investinaustria.at) 
die folgenden drei Fragen (Auszug) zu beantworten:

1. Warum sollte ein Unternehmen Österreich als Unternehmensstandort wählen?
(Home → FAQs → Frage 1)( g )

2. Warum ist Österreich der ideale Standort, wenn man die osteuropäischen
Märkte bearbeiten will? Sollte man nicht gleich besser nach Osteuropa gehen?
(Home → FAQs → Frage 4)


